
Pressemitteilung

Das müssen wir besser machen! –
LandesSchülerRat zum

Schulbarometer
Dresden, 20. März 2026. Diese Woche wurde das Schulbarometer der Robert-Bosch-Stiftung

veröffentlicht und wieder einmal verlangen die Zahlen Änderungen im Schulsystem. Der Lan-

desSchülerRat Sachsen (LSR) fordert die Stärkung psychischer Gesundheit, echte Mitbestim-

mung und gerechte Schule.

»Die Zahlen, die wir sehen, spiegeln viel wider, aber kein schulisches Wohlbefinden. Vom Maß

an Mitbestimmung bis hin zu Leistungsdruck und mentaler Gesundheit, muss sich auch in Sach-

sen einiges ändern«, erklärt Lina ZEEH, Vorsitzende des LSR Sachsen.

Laut der Robert-Bosch-Stiftung wollen mehr als 60 % der Befragten mehr Mitbestimmung im

schulischen Kontext. Theoretisch ist ein Einfluss in Unterrichtsinhalten, Bewertungen und Schul-

alltag zwar gegeben, praktisch ist aber die Meinung der Schüler:innen noch zu selten eine tat-

sächliche Priorität. Es braucht mehr verbindliche Beteiligungsmöglichkeiten, sowie eine generel-

le Stärkung der Schüler:innenvertretungsstrukturen auf allen Ebenen. »Schüler:innen wissen am

besten, was an Schule gebraucht wird, damit diese wieder zu einem tatsächlichen Lebensraum

werden kann. Leider werden genau die aber zu wenig ernst genommen, wenn überhaupt ge-

hört«, mahnt ZEEH.

Damit einher gehen die bereits bekannten Zahlen zur mentalen Gesundheit. Circa ein Viertel

der Schüler:innen in Deutschland sind psychisch belastet. Auch in Sachsen gibt es immer noch

zu lange Wartezeiten, wenn überhaupt Hilfe in Form von Schulsozialarbeit und Schulpsychologie

in den Bildungseinrichtungen. Der LSR fordert dringend den Ausbau von Präventionskonzepten

in den Bereichen psychischer Erkrankungen und Mobbing, mehr Ressourcen für psychisch und

physisch benachteiligte Schüler:innen, sowie eine Reform des Bewertungssystems. »Wenn die

Staatsregierung weiterhin den Fokus auf Leistung anstatt auf akute Probleme und individuelle

Förderung legt, wird sich der Zustand von uns Schüler:innen so schnell und so einfach nicht ver-

bessern lassen«, fordert ZEEH.

»Das Schulbarometer zeigt, dass wir noch weit entfernt von echter Bildungsgerechtigkeit sind.

Der Freistaat muss den Mut zu Mitbestimmung, Bewertungsreform und Prävention zeigen«,

fasst ZEEH zusammen.
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